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Dieses Dokument (prEN ISO 8437-2:2016) wurde vom Technischen Komitee ISO/TC 23 „Tractors and 
Machinery for Agriculture and Forestry“ in Zusammenarbeit mit dem Technischen Komitee CEN/TC 144 
„Traktoren und land- und forstwirtschaftliche Maschinen“ erarbeitet, dessen Sekretariat vom AFNOR 
(Frankreich) gehalten wird. 

Dieses Dokument ist derzeit zur parallelen Umfrage vorgelegt. 

Dieses Dokument wurde unter einem Mandat erarbeitet, das die Europäische Kommission und die 
Europäische Freihandelszone dem CEN erteilt haben, und unterstützt grundlegende Anforderungen der 
EU-Richtlinien. 

Zum Zusammenhang mit EU-Richtlinien siehe informativen Anhang ZA der Bestandteil dieses Dokuments ist. 

Der Text von ISO/DIS 8437-2:2016 wurde vom CEN als prEN ISO 8437-2:2016 ohne irgendeine Abänderung 
genehmigt. 
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ISO (die Internationale Organisation für Normung) ist eine weltweite Vereinigung von Nationalen 
Normungsorganisationen (ISO-Mitgliedsorganisationen). Die Erstellung von Internationalen Normen wird 
normalerweise von ISO Technischen Komitees durchgeführt. Jede Mitgliedsorganisation, die Interesse an 
einem Thema hat, für welches ein Technisches Komitee gegründet wurde, hat das Recht, in diesem Komitee 
vertreten zu sein. Internationale Organisationen, staatlich und nicht-staatlich, in Liaison mit ISO, nehmen 
ebenfalls an der Arbeit teil. ISO arbeitet eng mit der Internationalen Elektrotechnischen Kommission (IEC) 
bei allen elektrotechnischen Themen zusammen. 

Die Verfahren, die bei der Entwicklung dieses Dokuments angewendet wurden und die für die weitere Pflege 
vorgesehen sind, werden in den ISO/IEC-Direktiven, Teil 1 beschrieben. Im Besonderen sollten die für die 
verschiedenen ISO-Dokumentenarten notwendigen Annahmekriterien beachtet werden. Dieses Dokument 
wurde in Übereinstimmung mit den Gestaltungsregeln der ISO/IEC-Direktiven, Teil 2 erarbeitet (siehe 
www.iso.org/directives).  

Es wird auf die Möglichkeit hingewiesen, dass einige Elemente dieses Dokuments Patentrechte berühren 
können. ISO ist nicht dafür verantwortlich, einige oder alle diesbezüglichen Patentrechte zu identifizieren. 
Details zu allen während der Entwicklung des Dokuments identifizierten Patentrechten finden sich in der 
Einleitung und/oder in der ISO-Liste der empfangenen Patenterklärungen (siehe www.iso.org/patents). 

Jeder in diesem Dokument verwendete Handelsname wird als Information zum Nutzen der Anwender 
angegeben und stellt keine Anerkennung dar. 

Eine Erläuterung der Bedeutung ISO-spezifischer Benennungen und Ausdrücke, die sich auf 
Konformitätsbewertung beziehen, sowie Informationen über die Beachtung der Grundsätze der 
Welthandelsorganisation (WTO) zu technischen Handelshemmnissen (TBT, en: Technical Barriers to Trade) 
durch ISO enthält der folgende Link: www.iso.org/iso/foreword.html. 

ISO 8437 wurde vom Technischen Komitee ISO/TC 23, Tractors and Machinery for Agriculture and Forestry, 
Unterkomitee SC 13, Lawn and Garden Equipment vorbereitet. 

ISO 8437 besteht aus den folgenden Teilen unter dem allgemeinen Titel – Safety requirements and test 
procedures: 
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Sicherheitsnormen im Maschinenbau sind wie folgt aufgebaut:  

a) Typ-A Normen (grundlegende Normen) liefern Grundkonzepte, Auslegungs- und 
Konstruktionsgrundsätze und allgemeine Aspekte, die auf Maschinen angewendet werden können; 

b) Typ-B Normen (allgemeine Sicherheitsnormen) behandeln einen oder mehrere Sicherheitsaspekte oder 
Schutzeinrichtungen, die auf eine Vielzahl von Maschinen angewandt werden können:  

  Typ-B1 Normen behandeln bestimmte Sicherheitsaspekte (z. B. Sicherheitsabstände, 
Oberflächentemperaturen, Lärm); 

  Typ-B2 Normen behandeln Schutzeinrichtungen (z. B. Zweihandbedienungen, 
Verriegelungseinrichtungen, druckempfindliche Geräte, trennende Schutzeinrichtungen); 

c) Typ-C Normen (Maschinensicherheitsnormen) behandeln detaillierte Sicherheitsanforderungen für eine 
bestimmte Maschine oder eine Gruppe von Maschinen. 

Diese Internationale Norm ist eine Typ-C Norm, wie in ISO 12100 bezeichnet. 

Für Maschinen, die nach den Festlegungen dieser Typ C-Norm konzipiert und gebaut worden sind, gilt: wenn 
die Festlegungen in dieser Typ C-Norm von den Festlegungen in Typ A- oder B-Normen abweichen, haben 
die Festlegungen dieser Typ C-Norm Vorrang gegenüber den Festlegungen der anderen Normen. 
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Dieser Teil der ISO 8437 bestimmt Sicherheitsanforderungen und Prüfungsverfahren für 
mitgängergesteuerte Schneefräsen mit Verbrennungsmotoren.  

Diese Europäische Norm behandelt die für Schneefräsen zutreffenden signifikanten Gefährdungen, 
Gefährdungssituationen und -ereignisse, bei denen die Maschine bestimmungsgemäß genutzt wird und 
unter Bedingungen der fehlerhaften Nutzung, die vom Hersteller vernünftigerweise vorhersehbar sind. 

Diese Internationale Norm gilt nicht für: 

  elektrisch betriebene und batteriebetriebene Schneefräsen 

  tragbare Schneefräsen 

  Schneeräummaschinen und Geräte für Flughäfen oder Autobahnen 

  Maschinen zur Verwendung in explosionsgefährdeten Bereichen 

Diese Internationale Norm behandelt keine Gefährdungen in Bezug auf: 

  Batteriestromkreise, die 42 V überschreiten; 

  Stromnetzen, die mit dem Anwurfmotor verbunden werden 

  Erdungsschaltkreise des Magnetzünders; 

  Arbeitsumgebungen; 

  die elektromagnetische Verträglichkeit 

Diese Internationale Norm gilt nur für Maschinen, die nach dem Datum der Veröffentlichung dieser Norm 
hergestellt wurden. 

 

Die folgenden Dokumente, die in diesem Dokument teilweise oder als Ganzes zitiert werden, sind für die 
Anwendung dieses Dokuments erforderlich. Bei datierten Verweisungen gilt nur die in Bezug genommene 
Ausgabe. Bei undatierten Verweisungen gilt die letzte Ausgabe des in Bezug genommenen Dokuments 
(einschließlich aller Änderungen). 

ISO 3767-1:1995, 
 

ISO 3767-3:1995, 

ISO 5673-1:2005, 

ISO 7000:2014,  

ISO 8437-1:201x, 

ISO 8437-3:201x, 
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ISO 8437-4:201x, 
 

ISO 12100:2010, 
 

ISO 13857:2008, 
 

 

Für die Anwendung dieses Dokuments gelten die Begriffe nach ISO 12100 und ISO 8437-1 und die folgenden 
Begriffe. 

 

 

Der sichere Betrieb von Schneefräsen hängt sowohl von den Sicherheitsanforderungen in diesem Abschnitt, 
als auch von den sicheren Arbeitsbedingungen ab, die mit der Verwendung adäquater persönlicher 
Schutzausrüstung, wie zum Beispiel Handschuhe, Sicherheitsschuhe und Augenschutz in Verbindung stehen. 

Die Maschinen müssen den in diesem Abschnitt angegebenen Sicherheitsanforderungen und/oder 
Schutzmaßnahmen entsprechen. Außerdem muss die Maschine in Bezug auf relevante, jedoch nicht als 
signifikant eingestufte Gefährdungen, die im vorliegenden Dokument nicht behandelt werden (z. B. scharfe 
Kanten an der Außenseite der Maschine), nach den Grundsätzen der ISO 12100 konstruiert werden. 

Schneefräsen müssen auch in Übereinstimmung mit A.2 gekennzeichnet werden und die entsprechenden 
Warnungen nach A.3 tragen. 

Die Betriebsanleitung, die bei der Schneefräse mitgeliefert wird, muss A.1 entsprechen. 

 

 

Sofern nicht anders in der folgenden Liste angegeben, müssen sich die Stellteile der Bedienperson im 
Bereich des Bedienungsstandes der Bedienperson befinden und auch deren Bewegungsbereich muss 
innerhalb dieses Bereiches nach Bild 2 verbleiben: 

  Motorstellteile 

  Stellteile zur Lenkung des Schneeauswurfs 

Die Stellteile sind so zu konstruieren, dass sie durch eine Bedienperson mit und ohne Fausthandschuhe 
bedient werden können, siehe Bild 1. 

Keine Stellteile dürfen sich in einem Gefährdungsbereich befinden (siehe Bild 2A und 2B). 

Stellteile, deren Zweck der Bedienperson nicht offenkundig ist, müssen über eine klare Beschreibung der 
Funktion, der Richtung und/oder der Funktionsweise durch ein haltbares Etikett oder eine andere 
Kennzeichnung verfügen. 

Detaillierte Anweisungen zur Bedienung aller Stellteile sind in der Betriebsanleitung vorzusehen. 
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A Flach gedrückt 

1 Alle Maße angenähert, ohne Hand im Handschuh 
2 Material – Hirschlederaußenhülle mit gestricktem Futter 

 

 

Full document details: E DIN EN ISO 8437-2:2016-07

http://www.avadocuments.com/doc/e-din-en-iso-8437-2-2016-07
http://www.avadocuments.com/doc/e-din-en-iso-8437-2-2016-07


 

A Bedienungsstand der Bedienperson 
B Arbeitsplatz der Bedienperson 
C Begrenzung 
D Sammlergefährdungsbereich 
E Auswurfgefährdungsbereich 
F Auswurfbegrenzung 

ANMERKUNG Der Auswurfgefährdungsbereich muss durch eine tangential verlaufende Begrenzung oder eine 
Begrenzung, die mit den Innenwänden des Auswurfkanals ausgerichtet ist, eingeschränkt werden. Der 
Auswurfgefährdungsbereich bewegt sich ebenfalls, wenn der Auswurfkanal hin und her bewegt wird. Der Arbeitsplatz 
der Bedienperson darf sich nicht mit dem Auswurfgefährdungsbereich schneiden. 
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Ein Schalter mit entfernbarem Schlüssel oder eine ähnliche Einrichtung muss vorgesehen werden, um ein 
unbefugtes Ingangsetzen des Motors zu verhindern, sofern nicht ein manueller Anlasser (wie zum Beispiel 
ein integriertes Starterseil) die einzige Möglichkeit zum Ingangsetzen des Motors ist. Bei jeder 
Anlasseinrichtung eines Motors ist eine absichtliche Aktivierung zum Ingangsetzen des Motors erforderlich. 
Schneefräsen dürfen nicht mit einem Anlasser ausgestattet werden, der über einen Schlaffseil gesteuert 
wird. 

 

Eine Einrichtung zum Stillsetzen des Motors, bzw. ein Motorstopp, muss vorgesehen werden. Die 
Einrichtung darf nicht auf einen anhaltenden manuellen Druck zum kontinuierlichen Betrieb beruhen. 

ANMERKUNG Eine Not-Aus-Einrichtung ist nicht erforderlich. 

 

Die Bewegungsrichtung für ein am Handgriff montiertes Stellteil (Hebel) für die Motorgeschwindigkeit muss 
zur Erhöhung der Geschwindigkeit im Allgemeinen vorwärts oder hoch (oder beides) gedrückt werden und 
im Allgemeinen nach hinten oder nach unten (oder beides), um die Geschwindigkeit zu verringern. 

 

Eine Einrichtung zum Verhindern des Ingangsetzens des Motors muss vorgesehen werden, die ein 
Ingangsetzen unmöglich macht, sofern nicht: (a) das Laufrad und der Sammlerantrieb ausgekuppelt sind und 
(b) der Fahrantrieb entweder ausgekuppelt oder in der Leerlaufstellung ist. Eine solche Einrichtung ist nicht 
bei einem Fahrantrieb oder Laufradantrieb erforderlich, welcher mit Tastschaltern ausgestattet ist. Wenn 
der Motor aus einer Position hinter der Begrenzung, welche die Bedienperson davon abhält, bewegliche 
Teile zu erreichen (siehe Bild 2), gestartet werden kann, dann braucht der Laufradantrieb nicht 
ausgekuppelt werden. 

 

 

Eine Einrichtung muss vorgesehen werden, welche automatisch das Laufrad und den Sammler stoppt, wenn 
die Bedienperson den Arbeitsplatz der Bedienperson verlässt. Das Laufrad und/oder der Sammler dürfen 
den Betrieb wieder aufnehmen, wenn der Tastschalter wieder aktiviert wird. Nach dem Stillsetzen muss eine 
erneute Aktivierung erforderlich sein und diese muss den Anforderungen nach 4.2.3.2 entsprechen. 
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Das Laufrad und der Sammler müssen innerhalb von 5 Sekunden anhalten und dem Abschnitt 4.2.3.4 
entsprechen, wenn das Stellteil gelöst wird. 

 

Wird ein Fahrantrieb separat von Sammler- und Laufradantrieb vorgesehen, dann muss eine Einrichtung 
vorgesehen werden, die der Maschine erlaubt, sich aus eigener Kraft ohne Aktivierung des Laufrades zu 
bewegen. Ebenso muss eine Einrichtung zur Aktivierung des Laufrads ohne gleichzeitige Aktivierung des 
Fahrantriebs vorgesehen werden. 

 

 

Der Motor muss 15 Minuten ohne Unterbrechung laufen während die Stellteile in der gelösten Stellung sind. 

 

Die Kriterien für einen Fehlschlag entsprechen denen in 4.2.3.2. Zusätzlich wird die Prüfung einer Maschine 
als Fehlschlag, bzw. als gescheitert angesehen, wenn das Laufrad mehr als drei Umdrehungen in der 15 
Minuten langen Prüfperiode ausführt. 

 

Zur Richtungssteuerung in Vorwärts- und Rückwärtsrichtung, muss eine Verzögerung durch mindestens 
eine der folgenden Aktionen erreicht werden: 

  eine Richtungsänderung des Stellteils, die vom allgemeinen für das Stellteil beschriebenen Pfad 
abweicht. Eine deutliche Auslösung im rechten Winkel zur allgemeinen Bewegungsrichtung des 
Stellteils muss notwendig sein; 

  eine deutliche Änderung des Kraftniveaus bei der Auslösung des Stellteils an dem Punkt, bei dem 
die Steuerung in die ausgewählte Richtung verfährt; 

  eine Einrichtung zur Verzögerung der Maschinenbeschleunigung, wie zum Beispiel eine 
Verknüpfung oder Ventilsteuerung, damit die Bedienperson nicht die Kontrolle über die Maschine 
verliert, wenn er Übergangsbereiche vom Leerlauf in die Vorwärts- oder Rückwärtsrichtung 
durchläuft. 

 

Falls vorgesehen, muss ein handbedientes Stellteil zum Auskuppeln generell entweder nach hinten oder in 
Richtung der Bedienperson bewegt werden. Tastschalter sind durch diese Anforderung nicht eingeschlossen. 
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Fahrgeschwindigkeitsstellteile, falls vorgesehen, müssen am Bedienungsstand der Bedienperson positioniert 
sein und die Schaltschemata müssen klar identifiziert sein. 

Eine handbediente, kombinierte richtungsweisende Regelung mit variabler Drehzahl und einzelnem Hebel 
muss, falls vorgesehen, über eine definierte Leerlaufstellung verfügen, sowie über eine beliebige Vorrichtung 
zur Verzögerung des Stellteils oder dessen Steuerungsauswirkungen bei der Bewegung in eine Vorwärts- 
oder Rückwärtsstellung. Das Stellteil muss in der ausgewählten Stellung verbleiben oder in eine langsamere 
Geschwindigkeitsstellung bewegt werden, sofern dieses nicht durch einen Eingriff der Bedienperson 
umgestellt wird. 

Die Rückwärtsfunktion des Stellteils für die Antriebskupplung muss über einen Tastschalter (normal aus) 
verfügen. 

 

 

Alle Schutzeinrichtungen, Abschirmungen, Ablenkbleche und Gehäuse müssen so ausgelegt sein, dass eine 
Entfernung von der Maschine ohne Werkzeuge nicht möglich ist. 

Ein Auswurfkanal für den Schnee muss vorgesehen werden, um die Richtung des Auswurfs steuern zu 
können. Nichtmetallische Auswurfkanäle müssen die Prüfung nach ISO 8437-1 4.1 bestehen. 

Ablenkbleche für den Schneeauswurfkanal müssen vorgesehen werden, um die Richtung des Schnees zu 
steuern, welcher den Auswurfkanal verlässt. Nichtmetallische Ablenkbleche müssen die Prüfung nach 
ISO 8437-1 4.1 bestehen. Das Ablenkblech darf Teil des Auswurfkanals sein. 

Die Auswurfbegrenzung darf den Arbeitsplatz der Bedienperson nicht schneiden, wie in Bild 2A und 2B 
gezeigt. 

Die Seiten des Sammler-/Laufradgehäuses müssen die diametralen Extremitäten des Sammlers/Laufrads 
wie in Bild 3A gezeigt, abdecken. Die Öffnungsbegrenzungen des Gehäuses dürfen den Arbeitsplatz der 
Bedienperson nicht schneiden (siehe Bild 2A und 2B); oder, 

beide Enden des Sammlers/Laufrads müssen durch ein Gehäuse mit solider Wand geschützt werden. In den 
Kantenbereichen an den Enden darf das Gehäuse durch maximal zwei Abweisringe, wie in Bild 3B gezeigt, 
ersetzt werden. Diese soliden Wände müssen eine glatte, ununterbrochene Oberfläche aufweisen. Der 
Hohlraum zwischen den Gehäusen und dem Abweisring oder zwischen jedem Abweisring darf 50 mm nicht 
übersteigen. Kein Teil des Sammlers/Laufrads darf radial um mehr als 25,4 mm und axial um mehr als 10 
mm hinter das Gehäuse mit solider Wand hervorragen. 

Nebenöffnungen, wie solche die zur Vereinfachung der Herstellung oder der Anbringung von Zusatzgeräten 
gedacht sind, dürfen den Arbeitsplatz der Bedienperson nicht schneiden. Ein Schnittpunkt ist hier als 
Sichtlinie zwischen dem Sammler und/oder Laufrad und dem Arbeitsplatz der Bedienperson definiert. 

Der projizierte Auspuffbereich ist die Projektion der Öffnungen des Auspuffs senkrecht zum Umfang der 
Öffnungen. Bei mehreren Öffnungen, wie beispielsweise perforierten Auslaßöffnungen, wird der Umfang 
bestimmt, indem die äußersten benachbarten Löcher durch eine Reihe von Tangenten verbunden werden, 
um den entsprechenden Bereich des Lochbildes zu umschreiben. (Ein 360° Lochbild am äußeren Umkreis 
der Auspuffanlage erfordert die Verbindung der Linien an jedem Ende des Lochbildes.) Bei rohrförmigen 
oder kanalartigen Auslaßöffnungen, wird die Projektion durch eine Erweiterung von der Wand jeder 
Auslaßöffnung bestimmt. 
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